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Großherzogliches Hofthcater zu Karlsruhe.
"OOC »

Donnerstag, den 1. November 1894.

IV Auartsl. 118, Abomiements-Vorstellung.

OTt Waldemar
Schauspiel in fünf Akten von G . zn Pntlitz.

Regie : Direktor Hancke

Waldema - pnn Petzet.

v ^ » - ' - - - - ^ § S % ® eraW -

ElZbtschof Otto von Magdeburg . . ' x 'l 2Ä

Herzog Rudolf von Wittenberg tül 2

I
Albrecht , , .
Waldemar , j Fürsten von Anhalt

Herr Kempf.
Herr Nebe.
Herr Andresen.

Graf Ulrich II,  v ° ,, Lindow und Rnppin
Pförtner des Erzbischofs . . . . . . . . S"

OlermandÄ °Ä ^ ? ^ - - Erzbischofs Herr Ludwig,

iS'Ä ^ "T. ; I™&gL
Jörg Selbitz aus Berlin | Irnf^

Hans Specht aus Cölln a . d, Spree ^ L,"

©iffflihS manU *" * ® rftttbeilJttr 8 Herr Schilling.

Heinnck/Morwitz , ein Ritter ' - - - - - - - - ^

Di -»« Im Schloß zn Brandenburg § " f f ™'," " '

SSS * Bischof » Im Weiß >'

Ẑ in ^ ^ - - - - ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; | - y * -
Reiflge : . . : : : : : : : : : : ; :

Edellente , Burger , Volk , Mägde , Diener , Bettler

Ort der Handlung : Schloß bei Arneburg, Magdeburg, Brandenburg und Rathenow. Zeit : Mitte dcö

 14 . Jahrhunderts.

Die große Pause findet nach dem dritten Akte statt.

Anfang: halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
 Kasse -Eröffnung : G Uhr.

Balkon-Frem-
denloge

Fremdenlogell.
Rangs

Parterre-Frem-
denloge

LogenI. RangS

I. Abth. 5 A — #
II . » 4 A — Sft
I. » 3 Jk 50 9A

II . „ 3 A —
I. tt 8 A. 50

II. „ 31 . - ^ !
I. » 41 - ^

II. ,, 3 Jk 50 $

Kleine Preise:
Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logen II.Rangö

I. Abth. 41 . - J5Ü
IL * 3 A 50 Hl
I. ,/ 3 Jk.—

II. u 2 Jk 50 -P
I. „ 3 JH,. — 9%

II . „ 2A50S5K
III . , 21 — 3%

I. „ 2 A 50 fy.
II . „ 21 — 9}i

Logen III.
RangS

Balkon -Stchplatz
Parterre -Stehplatz
III . Rang Seite
IV. Rang Mitte
IV. Rang Seite

I I. Abth. 2A — 9jt.
1 IL , 1  Jk. 50  Sjt,

215 O^if
1 Ji . 50 S%
1 A — SJS
- A 70 9jt
- A50A

äp̂ p" Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.
Der allgemeine Berkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von

II —I Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegteil Eintrittskarten

nur  von 3 — 4 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages  statt.

Vormerkungen  wollen gefl. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das

Vormerkbürean des Großh. Hoftheaters gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und

Feiertage  täglich  von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet. _

Die auf Vormerkungen abgegebenen  oder an der Tageskasse verka uften Eintritts-

karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-

meiden, genöthigt sehenmüßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Freitag , den 2. November, IV. Quartal , 119. Abonnements-Vorstellung.

Die Legende von der heiligen Elisabeth  von Franz Liszt , Sceinsch dargestellt in zwei
Theilen und sieben Bildern.

W c¥ <n \ \ \ t wwvd ^ \ v\ ^ .

Das Abonnement im Großherzoglichen Hoftheater im Jahre 1895 betreffend.

Die aechrteu Abonnenten, welche für das Jahr  1895 ihre Plätze nicht  behalten wollen, werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens ES. November  d . I . bei Großh. Hoftheater-Verwaltung

schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für das

Anfmgen̂mn P̂lätze u. s. w. wollen nach  dem 20.  November an die Grosch, Hofcheater-Verwaltuug

^CV' ^ Gleichzeitig bringeil wir zur Keuntniß, daß mit dein 1. Januar  1895 ein neues Jahres -Abonnement

auf den Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2  Mark 50 Pf . beträgt und auf welches die Zettelträger

im Laufe des Monats Dezemberd. I . Einzeichnungslisten vorlegen werden.
Karlsruhe , deu 16.  Oktober 1894,

General -Direktion des Grojjherzoglichen Hoftheaters.

Druck tct Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerci.
Nachdruck verboten.
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